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Eine wirkliche Förderung der Kunstgeschichte ist gebunden an
großangelegte, systematische und kritische Quellenpublikationen. Sie sind
unumgänglich notwendig, wenn die kunstgeschichtlichen Probleme nicht
aus aprioristischen Erwägungen, sondern aus dem Bestände der Monu
mente selbst abgeleitet werden sollen und wenn für die Lösung dieser
Probleme eine exakte, jeden Forscher bindende Forschungsmethode ge
schaffen werden soll. Das hat Wickhoff erkannt und Dvorak anläßlich
des Erscheinens der ersten Bände des Corpus der illuminierten Hand
schriften Österreichs betont. Dvoräk hat gefordert, daß alle Zweige, die
mittelalterlichen monumentalen Skulpturen, die Wandmalereien, die Glas
gemälde, die Tapisserien, die Tafelbilder des 15. Jahrhunderts usw., voll
ständig in systematischen Sammlungen veröffentlicht werden. 1 )
In dieses großzügige Programm fügt sich in vortrefflicher Weise
die von dem verdienten Vorstand der Handschriftenabteilung der Mün
 chener Hof- und Staatsbibliothek, Dr. G. Leidinger, mit der vor
liegenden Publikation eingeleitete Sammlung aller bedeutenden Miniaturen
dieses großen Institutes.
Die wichtigste Frage bei einem solchen Unternehmen, das begreif
 licherweise nicht so bald wiederholt werden kann, ist die nach der Art
der Reproduktion.
Wie die Ausstellung von Farbendrucken im Deutschen Buchgewerbe
haus zu Leipzig im Frühjahr 1902 gezeigt hat, ist die Technik der
farbigen Reproduktion heute bereits außerordentlich vervollkommt, aber
sie kann, so wesentlich bei Miniaturen die Farbe ist, dennoch für eine
l ) Vgl. Mitteilungen des Österr. Vereines für Bibliothekswesen, 10. Jhrg.
(1906), S. 75 f.
